
Haushalt 2022 in trockenen Tüchern 
 

Trotz der vielen Zahlen keine Langeweile bei der  
fast 3stündigen Debatte 

 
Dass die Meinung zwischen dem Gemeinderat und der Gemeindeverwaltung durchaus konträr sein kann, zeigte 
die Aussprache des 252 Seiten umfassenden Zahlenwerkes, das die Verwaltung Anfang Dezember 2021 im Rat 
eingebracht hat. Der Plan sieht die Umsetzung anspruchsvoller Projekte vor, hinter denen die Verwaltung voll steht. 
Nicht die Finanzierung löste teils heftige Diskussionen aus, sondern die zusätzlichen Wünsche und Aufgaben, 
welche die Fraktionen mit ihren Anträgen eingebracht haben. Diese wurden in der Ausgabe des 
Gemeindemitteilungsblattes, Ausgabe Nr. 4, veröffentlicht. 
 
Der Etatberatung ging eine Stellungnahme der Verwaltung zu den jeweiligen Wünschen/Anregungen voraus, 
welche von Bürgermeister Karl Vesenmaier und Kämmerer Steven Hagenlocher wegen der breiteren Einbeziehung 
der Bürgerschaft auf der Homepage der Gemeinde zusammen mit den Beiträgen der Fraktionen veröffentlicht 
wurden. 

 
Zu Beginn der Sitzung kritisierte die CDU und SPD-Fraktion die Stellungnahmen der Gemeindeverwaltung zu den 
gestellten Anträgen. Dabei sei nicht immer die gewünschte Wertschätzung für die gestellten Anträge gegenüber 
den Fraktionen zu erkennen. BM Vesenmaier erläutert daraufhin, dass man immer nach pragmatischen 
Lösungen suchen müsse, die realisierbar und umsetzbar seien. 
 
Alle von den Fraktionen gestellten Anträge und die dazugehörigen Stellungsnahmen der Verwaltung waren 
Bestandteil der Sitzung. Man war sich jedoch einig, dass einige Punkte auf Grund der hohen Anzahl von 
Anträgen nicht in der Haushaltssitzung beraten werden konnten. Folgende Punkte werden in einer der nächsten 
Gemeinderatsitzungen beraten:  
 

- Ordnungswesen – Parkproblematik 
- Sonstige Kulturpflege – Vereinsförderung 
- Förderung des Sports – TSV-Halle 
- Stadtentwicklung, Städtebauliche Planung, Verkehrsplanung und Stadterneuerung – Baugebiet 

Heubeund-West 
- Gebäudebewirtschaftung Wohngebäude – Baulücken und Leerstände. 

 
 
Aus den Anträgen des Gemeinderats und in der Zwischenzeit aufgekommenen Änderungen ergaben sich 
nachfolgende Änderungen zur Haushaltseinbringung: 
 
1. Ergebnishaushalt-Ordentliche Erträge 2. Ergebnishaushalt-Ordentliche Aufwendungen 
 

   
 
 
3. Finanzhaushalt - Einzahlungen aus laufender  3.  Finanzhaushalt - Auszahlungen aus laufender  
Verwaltungstätigkeit   Verwaltungstätigkeit 
 



   
 
5. Finanzhaushalt - Einzahlungen aus  6.  Finanzhaushalt - Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit Investitionstätigkeit 
 

   
 


